„Wenn man Gott nicht in die Beziehung mit hinein nimmt, 

geht die Beziehung verloren – oder Gott.“

(Erfahre mehr über unseren Hauskreis auf www.hauskreis-rielasingen.de)

Dies ist ein Gedanke der mir kam, als ich über verschiedene Partnerschaften von Bekannten nachdachte. Diese Partnerschaften erlitten in der Vergangenheit Schiffbruch. Andere wiederum hielten. Woran lag es? 

Die einen nahmen sich selbst für wichtig in ihrer Freundschaft. Gott verlor an Stellenwert in ihrer Beziehung zueinander und im eigenen Leben. Er war außen vor. 

Andere nahmen Gott von Anfang an mit in ihre Freundschaft und schlossen einen „Dreierkreis“.

Sie beteten miteinander und lasen gemeinsam in der Bibel. 

Bei mir war es so, dass ich Gott aus den Augen verlor, da ich jede freie Minute mit meiner Lebensgefährtin verbrachte. Es ist doch klar, dass es ihr gegenüber an Aufmerksamkeit und Zuwendung bedarf. Ich fixierte mich sehr auf sie, da sie mir sehr wichtig war. 

Menschen bedeuten mir sehr viel. Ganz gleich ob es meine Lebensgefährtin, die Familie oder jemand anderes ist. 

Plötzlich kam ein neuer Mann in das Leben meiner Partnerin. Innerhalb kürzester Zeit gab es für mich den Trennungsschmerz zu spüren. Nie hätte ich damit gerechnet und es war, als fehlte mir nun eine entscheidende Hälfte in meinem Leben. Enttäuschung, tiefste Trauer und Klage an Gott machten sich in mir breit.  

Dabei öffnete mir Gott wieder die Augen für ihn. Mir wurde klar, dass er die Nummer 1 in meinem Leben sein will. Früher habe ich es nie begreifen wollen, dass er es sein soll. Menschen können enttäuschen oder aus ganz unterschiedlichen Gründen gehen. 

Nun habe ich es begriffen. Gott ist jederzeit bei mir und bleibt mir treu. An ihm kann ich festhalten. 

Er enttäuscht nicht, sondern will im ganzen Leben unser Beistand und Freund bleiben. Ich wünsche es ihnen und mir, dass unserem Gott der höchste Vorrang gilt.
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